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Nummer 298
Sie Türkei sucht Sundergenoffeu !

Aus Berlin wird uns geschrieben :
In seiner letzten Kammerrede hat der Groß -

wesir Said Pascha einige Redewendungen ge¬braucht , die bisher im Drang der Ereignisse unbeach¬tet blieben , heute aber durch die Nachrichten aus
Konstantinopel eine gewisse Bedeutung gewinnen .So stellte er fest, daß die türkische Regierung nicht nur
militärisch , sondern auch diplomatisch arbeite , eine
Erklärung , die er sich hätte ersparen können , wenner dabei nicht etwas ganz bestimmtes im Auge gehabthätte . Er sprach nämlich weiter im Gegensatz zuder bisherigen türkischen Jsolierungspolitik von
Bündnissen und Freundschaften , die die Tür¬kei , wie jedes andere Land , brauche .Die Türkei sticht also Bundesgenossen ! Nur ist es
nach den aus Konstantinopel vorliegenden Nachrichten
noch nicht recht klar , aus welcher Seite sie diese zufinden wünscht , ob auf Seite der Triple -Entente oder
auf der Seite des Dreibundes . An sich wäre es ja
erfreulich , wenn die Pforte ihr sogenanntes „gutesVerhältnis " zu allen Mächten und damit ihre politische
Isolation aufgeben wollte . Es läge speziell im tür¬
kischen Interesse , jetzt Parteifarbe zu bekennen , nach¬dem man bei der Tripolisfrage gesehen hat , daß das
„gute "

Verhältnis zu allen Mächten wegen ihrer
Gruppierung in zwei getrennte große Heerlager nicht
imstand war , die Türkei , der die Großmächte Ruhe
zu ihrem neuen inneren Aufbau lassen wollten , voreinem Raubzuge der Italiener zu schützen . Ferneraber würde der Entschluß der Türkei eine Klärungder europäischen Lage mit sich bringen . Solange die
Pforte je nach ihren augenblicklichen Nöten zwischenden Ententemächten und Dreibundmächten hin - und
herschwankte , konnte man sie als feststehenden Faktorkaum in die europäische Rechnung einstellen . Ihre
Haltung war nur da unzweideutig , wo es sich um
Balkanverhältnisse handelte , aber sie hätte nie gewagt ,
dieser Stellungnahme militärischen Ausdruck zu ver¬
leihen , da sämtliche Großmächte ihr hier ein energi¬
sches „Halt "

entgegengerufen hätten . Ob das noch
geschehen würde , wenn die Türkei jetzt im Konzert
Europas energisch den Baß spielte ; ob nicht überhaupt ,wenn die Türkei den gesuchten Bundesgenossen ge¬sunden hat , man im anderen Lager darin eine Stö¬
rung des europäischen Gleichgewichts sieht und die¬
ses auf Kosten eines allgemeinen Völkerkrieges
wiederherzustellen trachtet , muß für heute dahingestelltbleiben . Denn die Hauptfrage ist jetzt: nach wel¬
chem Mich tu n g hin streben die türkischen
Anschließungsversuche , und von welcherSeite her kann sich die türkische Regierung den
größten Nutzen versprechen ?

Eine selbständige öffentliche Volksmeinung gibt es
im Osmanischen Reiche vorläufig natürlich nicht, oder
sie ist wenigstens nicht ausschlaggebend . Deshalbbedeutet es auch äußerst wenig ( ?), wenn sie jetzt aufSeiten Englands , also der Ententemächte , steht, weil
England wieder einmal , seitdem die Italiener wich¬
tige Häfen an der tripolitanischen Küste besetzen konn¬
ten, seine ganze , allerdings sehr zweifelhafteLiebe der Türkei zugewendet hat . Eine Volks -
meinung in beschränktem Maße dagegen verkörpern
die Intelligenzen der Jungtürken , Alttürken und der
verschiedenen Nationalitäten , und von dieser ist in¬
folge des parlamentarischen Regimes die Regierungin den meisten Fällen abhängig . Da nun die Parla¬
mentarier zum Teil Englandfreunde sind,
so nahm der Grohwesir Said Pascha nur auf sie
Rücksicht , wenn er mit dem englischen Botschafter in
Konstantinopel am Samstag sehr eifrige Unter¬
redungen gepflogen hat . Aber , wie berichtet wird ,sollen diese Unterhaltungen zum Teil unter Hinzu¬
ziehung des russischen Botschafters
sich nur auf den Eintritt der Türkei in die „ktzäsra -
tion daloanigus " bezogen haben , die alle übrigen
Großmächte zum Schutze des augenblicklichen Besitz¬standes aus dem Balkan verpflichtet . Handelte es
sich darum , so wäre der Entschluß der Türkei nur zu
begrüßen , weil durch den Beitritt des Osmanenreiches ,das damit eine Art Oberaufsicht über die unruhigenkleinen Balkanstaaten erhielte , der Balkanfrieden noch
gesicherter erschiene .

Aber es handelt sich bei den englisch-türkischen Ver¬
handlungen anscheinend um mehr , und zwar — nacheiner Wiener Meldung — darum , daß die Türkei jetztder „stille Gesellschafter der Entente¬
mächte " werden soll, wie ehedem der des Dreibunds .Die Triple -Allianz will der Türkei ihren BesitzstandIn Europa und Asien garantieren (also nicht in
Afrika !), wofür England von der Türkei in Meso¬
potamien und am Persischen Golf entschä¬digt werden soll . Nimmt man noch hinzu , daß Eng¬land ganz energisch an eine Annexion Aegyp¬tens — statt der bisherigen Schutzoorherrschast —
zu denken ' scheint , so ist damit der Anschluß der Türkei
an die Ententemächte schon außer Betracht gesetzt,weil dafür Tripolis und Aegypten endgültig aufge¬geben werden müßte , wofür weder Alt - noch Jung¬türken zu haben wären . Reue Wirren in der Türkei
wären die Folge .

Cs handelt sich also vermutlich nur um Schein¬
verhandlungen , die die Pforte mit England
pflegt, um den englandfreundlichen Türken zu Gemüte
zu führen , welche Kostenrechnung England einreichenwürde . Denn wollte die Pforte , für die Zugehörigkeit
zu den Ententemächten jeden Preis zahlen , dann wäre
es völlig unverständlich , weshalb der Großwesir mitden Botschaftern des Deutschen Reiches und der öster-
seichisch - Anaarischen Monarchie gleichzeitig , und zwarüber den Beitritt der Türkei zum Dreibund (oder dann
wahrscheinlich Zweibunde ) konferierte . Die Verhand¬
lungen mit den beiden deutschen Kaisermächten sind
augenscheinlich weiter gediehen , als die mit England ,da zu diesen Verhandlungen noch der türkische Mini¬
ster des Auswärtigen hinzugezogen wurde . Und das
ist auch nicht weiter verwunderlich : würde doch , soweites auf die Regierung ankommt , diese wahrscheinlichmit Deutschland und Oesterreich - Ungarn paktieren .Die Regierung ist und bleibt eben vorerst der aus¬
schlaggebende Faktor in der Türkei , und dem Kabinett
vaid , dem es gelang , vor allem den gegen den deutsch¬

freundlichen Kriegsminister Mahmud Schewket im
Parlamet geführten Schlag abzuwehren , ist dieses an¬
scheinend nur dadurch geglückt, daß die Mehrheit der
Volksvertretung fühlte , daß sich England wieder in die
inneren Angelegenheiten der Türkei einmischte, indem
es durch die von ihm erkauften Jungtürken und Oppo¬sitionellen eine Umwandlung des Kabinetts im eng¬
lischen Sinne herbeiführen wollte . Durch den jetzt erstin der Türkei bekannt werdenden Forderungen Eng¬lands aber dürfte auch die Volksstimmung in der Tür¬
kei wieder Umschlagen, und der englische Krämergeistdamit eine neue Pleite zu verzeichnen haben .Es verdient bemerkt zu werden , daß in Ansehungder Gefahr eines Anschlusses der Türkei an den Drei¬bund plötzlich in der italienischen Presse Stimmen laut
werden , die einen energischeren Anschluß Italiens andie Dreibundmächte fordern , während von den deut¬
schen und österreichisch- ungarischen Blättern ziemlichallgemein die Entlassung Italiens aus dem Dreibunde
verlangt wird . Man muß dieser letzteren Forderung
unbedingt zustimmen und dem Beitritt der Tür¬kei zu Deutschland und Oesterreich - Un¬
garn das Wort reden . Hat doch Italien als Drei¬
bundsgenosse für Bismarck nur insofern Wert ge¬habt , als seine Bundesgenossenschaft Oesterreich - Ungarnden Rücken freihielt , um sich ganz gegen Rußlandwenden zu können . Heute ist das bei der anerkannten
militärischen Schwäche des Zarenreiches nicht mehrnötig , so daß Fürst Bülow im Reichstage das
Wort sprechen konnte : „Der Dreibund ist für uns
keine unbedingte Notwendigkeit !" Schondamals hat er Italien moralisch die Tür gewiesen .Und Deutschland und Oesterreich -Ungarn fänden ander Türkei sowohl politisch , als auch wirtschaftlich fürBruder Jtaliano reichen Ersatz gegen ihre Feinde .Die Türkei ihrerseits weiß , daß sie sich auf Deutschlandund Oesterreich - Ungarn verlassen kann , denn unter
dem Schutze dieser beiden Mächte würde niemand —
das haben die bosnischen Wirren zur Genüge gezeigt— es wagen , mit der Türkei anzubinden .

Me die französische Schuljugend
zum Deutschenhaß erzogen wird.

Die Schulbücher für die französischen Volksschulen
sind eine wahre Fundgrube des Chauvinismus und
scheinen nichts weiter zu betteiben , als den Deutschen¬
haß der Heranwachsenden Jugend zu fördern . Be¬
sonders in dem „Möralunterricht "

, der den Ersatz
für den in den französischen Volksschulen fehlenden
Religionsunterricht bildet , wird mehrere Male in der
Woche aus dem Lehrbuch von Pajot den kleinen
Jungen und Mädchen Politik vorgetragen . In einer

Schrift „Revange ! " hat der Deutsche Karl Reichen
bach , der die Verhältnisse aus eigener Anschauung
kennt (Verlag Weicher , Leipzig ), die Zustände des
genaueren geschildert. So enthält z. B . nach seinen
Mitteilungen das obengenannte Lehrbuch für die
Volksschulen einen kleinen Aufsatz mit dem Titel :
„Reizbare und streitsüchtige Nationen "

. In diesem
Artikel wird ausgeführt , daß es unglücklicherweise
zänkische und schlachtsüchtige Nationen gibt . Diese
Nation ist natürlich Deutschland , das ein Verbrechen
begeht , als es die Bevölkerung Elsaß -Lothringens
trotz ihres Einspruches annektierte . Einige weitere
Abschnitte lauten : „Die Zukunst der Republik beruht
auf jedem von euch . Wenn ein jeder von euch seine
Pflicht tut , wird die Republik stark genug sein, um
uns eines Tages die Brüder wieder zu geben , die
wir verloren haben , nämlich die Brüder von Elsaß -
Lothringen .

" Oder : „ Frankreich ermattet mit un
erschütterlicher Zuversicht die Stunde der Vergeltung /
In dem Buch , aus dem die französische Schuljugenddie Geschichte Frankreichs lernt , sagt Brossolette , der
Verfasser dieses Buches , aus Anlaß der Schlacht von
Sedan , wörtlich folgendes : „Beim Angriff auf Ba -
zailles haben die Bayern grausame Verluste gehabt .
Um sich zu rächen , verbrennen sie im Dorfe 360 Häu¬
ser, sie erschießen 100 Einwohner , darunter einen
Greis von 86 Jahren , und werfen eine Frau mit
ihren beiden Kindern in einen Brunnen .

" Zur
größeren Aufmunterung der lernenden Schuljugend
ist diese schöne Beschreibung der Schlacht noch mit
Bildern versehen , auf denen man sehen kann , wie
ein bayrischer Soldat ein Kind in den Brunnen
schleudert, wie andere Soldaten alte Frauen zu
gleichem Zwecke Heranschleppen und wie deutsche
Offiziere diesem Schauspiel lächelnd zusehen . Das
ist der französische „Moralunterricht " und die Friedens¬
liebe , von der die Franzosen gar nicht genug Auf¬
hebens machen können . In einem Lehrbuch werden
fernerhin die Deutschen noch mit folgenden „ erziehe¬
rischen" Namen bedacht , wie „ Sauerkrautesser "

,
„ Städtebombardierer " und ähnlichen von der Zivili¬
sation der grande Nation zeugende .

Lundschau .
Die deutsche Diplomatie

In seiner schon erwähnten Rede in Freiberg führte
Reichstagsabg . Wagner noch aus : „Jedenfalls darf
man nicht übersehen , daß der jetzige Reichskanzler sich
in einer sehr schwierigen Lage befindet infolge der
von seinem Vorgänger in der Marokkofrage ge¬
troffenen Maßnahmen . Es ist ein offenes Geheimnis ,

»MkllMeiitt litt MitNllM WIM "
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Unwetter in der Schweiz .
c . Zürich . 24. Okt. Seit gestern mittag fällt im

gesamten Alpengebiet bis weit herab Schnee bei
anhallend starkem Westwind . Die Bergstattonen mel¬
den 3 bis 6 Grad Kälte und Schnee st urm so¬
wie eine beträchtliche Neuschneedecke. Der Föhnsturm ,
der vielfach orkanartigen Charakter trug , richtete
großen Schaden an .

Deutsche Ariedensvermittlung im Tripoliskrieg .
(Von unserem Berliner Korrespondenten .)

rs . Berlin . 24 . Okt . Der „ Lok .-Anz ." be¬
stätigt unsere vor acht Ta gen über¬
mittelte Nachricht von neuen deutschen
Ariedensvermiktlungen in Rom und
Sonstantinopel . Dem „Lok.-Anz ."

zufolge be¬
wegen sich Deutschlands Bemühungen in der
Richtung eines vorläufigen Waffen¬
stillstandes , um Zeit für eingehende Ber -
ständigungsverhandlungen zu gewinnen .

Die Tripolis -Situation für Italien ,
n . London. 24 . Okt. (Privatmeldung des „K .

T .
" ) „ Morningpost " meldet aus Rom , daß

trotz der Siegesdepeschen die Lage in Tri¬
polis für Italien sehr ungünstig ge¬
worden ist . Die Türken leisten verzweifelten
Widerstand , so daß das Vordringen der Ita¬
liener den größten Schwierigkeiten begegnet .
Auch die Cholera nimmt bedenklich zu. Die
italienische Regierung beschloß in Höhe von 800
Millionen Lire eine Anleihe aufzunehmen
und durch Besetzung der Inseln im
Aegäischen Meere die Türkei zum raschen
Friedensschluß zu zwingen . Die letzten Frie¬
densvermittlungen in Rom sollen wie¬
der erfolglos geblieben sein.
Die Forderung der chinesischen Revolutionäre .

(Von unserem Berliner Korrespondenten .)
rs . Berlin , 24. Okt. Aus London wird berichtet :

„News " meldet aus Hongkong, daß die Rebellen
ede Verhandlung mit der Regierung ablehn-

ten und aus bedingungsloser Abdankung

der Dynastie bestehen. General Tfchifang ist zu
den Rebellen übergegangen .
Die Konzessionen der chinesischen Regierung ,

n. London. 24. Okt. (Privatmeldung des „K.
T .

") Wie „Daily Chronicle " meldet , hat die
Publikation der chinesischen Regie¬
rung , die in Peking durch Maueranschläge be¬
kannt gegeben wurde , nicht nur zugesichert, daß
das Parlament im Anfang 1912 auf Grund
direkter Wahlen einberufen wird , sondern auch ,
daß das dem Parlament verantwortliche Mini -
sterium ausschließlich aus Chinesen bestehen
wird .

Revolution in Kanton .
n . London , 24 .Okt. (Privatmeldung des „K . T .")

„Daily News " meldet aus Hongkong den Aus¬
bruch der Revolution in Kanton . Die Polizeiwurde mit Gewehren neueren Modells bewaffnet , giltaber für unzuverlässig . 15 000 Personen sind ge¬flüchtet. Der Vizekönig hat Truppen vor Kanton
zusammengezogen .

Exkronprinz Georg von Serbien ,
d . Belgrad , 24. Okt. (Privatmeldung des „K . T .

")Der Exkronprinz Georg ist entgegen des Ver¬bots der Regierung wieder in Belgrad eingetrof¬fen . Am Samstag präsidiert « Prinz Georg die Sitzungdes radikalen Klubs , an der auch Mavikovitsch , der
Herausgeber der Königsmordenthüllungen teilnahm .

Der Panamerikanismus ,
k. Reuyork , 24. Okt. (Privatmeldung des „K . T .")

Präsident Taft beauftragte das Staatsdeparte¬
ment des Aeußeren mit der Wiederaufnahme der Ver¬
handlungen zwischen der Union und den Staatsregie -
rungen Mittel - und Südamerikas auf Her¬
beiführung eines freien Bündnisses aller ame¬
rikanischen Staaten . Nachdem Präsident Diaz von
Mexiko , der Hauptgegner des großamerikanischen
Staatenbundes , gestürzt ist, erhofft die amerikanische
Presse von den diesmaligen Verhandlungen einen vol¬
len Erfolg .

Weitere Nachrichten unter
M kklMllMk « MM

daß Frankreich vor mehreren Jahren bereit
war , Deutschland einen Teil Marokkos
in Güte zu überlassen . Das Angebot ist
damals vom Fürsten Bülow leider abge¬
lehnt worden , wie es heißt , weil Deutschland
sich sonst „unkorrekt " benommen hätte . Dann ließen
wir uns in Algeciras bluffen und im März
1909 verkündete Fürst Bülow im Reichstage als der
Weisheit letzten Schluß ein Abkommen , worin wir
Frankreichs überwiegendes Interesse in Marokko an¬
erkannten und uns verpflichteten , Frankreich bei der
weiteren Verfolgung dieser besonderen Interessen keine
Schwierigkeiten zu machen . Ich bin überzeugt , daß
der Berliner französische Botschafter Cam -
bon sich den jetzigen Leitern unserer auswärtigen
Politik gegenüber wiederholt auf den Fürsten
Bülow berufen konnte . Der jetzige Reichs¬
kanzler war nur der Liquidator des Geschäfts
seines Vorgängers und konnte deshalb nur die von
ihm übernommenen Bestände in Rechnung stellen ! "

Der „Köln . Volksztg .
" schreibt ein Kenner der aus¬

wärtigen Politik : „Dem Vorwurf , daß unsere Regie¬
rung bei den Verhandlungen mit Frankreich zu
wenig erreicht habe , vermag ich nicht beizu¬
pflichten , da nach Lage der Verhältnisse ein
Mehr kaum zu erreichen war . Hr . v . Kiderlen ist
ein ganz geschickter und kluger Geschäftsmann : man
soll nicht Unmögliches von ihm verlangen . Sind denn
aber nicht Fehler begangen ? I a , und zwar dieselben ,
die wir immer begehen , besonders seit dem Tage ,
wo der unverbesserliche Optimist v. Bülow die Leitung
der Geschäfte übernahm . Unser unausrottba¬
rer Fehler ist , daß wir immer die Stim¬
mung der anderen zu günstig für uns
einschätzen . Dies ist uns auch gleich nach dem
Anlaufen des „Panther " in Agadir von österreichisch¬
offiziöser Seite gesagt worden . Man machte uns da¬
rauf aufmerksam , daß wir uns über die Meinung
Englands gründlich täuschten und auch
dem Potsdamer Abkommen einen viel zu hohen Wert
beilegten . In der Wilhelmstraße wollte man dies nicht
glauben und so trat man zuerst mit großem Selbst¬
bewußtsein auf , um dann immer bescheidener zu wer¬
den . Die Reden Lloyd Georges und Asquiths
führten diese Ernüchterung und Enttäuschung herbei .
Es ist mir unbegreiflich , daß man davon über¬
rascht wurde und die Engländer für deutsch-freundlich
hielt . Das wußte doch jeder besser, der nur die bri -
tischePresse verfolgte und die vielen Haßausbrüche
gegen Deutschland und die herzlichen Freundschafts¬
beteuerungen für Frankreich las . Und dabei war es
das zweite Mal , daß wir die Rechnung ohne den
englischen Witt gemacht hatten . Freudestrahlend
sandte Fürst Bülow , der Kanzler mit dem Grüb¬
chenlächeln, seinerzeit seine Boten nach Algeciras ,
und seine Offiziösen schrieben, im Stillen werde
sich auch Engla nd freuen , wenn Marokko den
Franzosen wieder aus der Hand gewunden werde , denn
das werde dem englischen Handel sehr nützlich sein,
nur müsse ganz Europa dem Britenreiche das Odium
dafür abnehmen . Aber die Dinge kamen
ganz anders , und keiner machte nach der Be¬
endigung der Konferenz von Algeciras ein trüberes
Gesicht als der sonst so rosig lächelnde Fürst Bülow .
Nach diesen Erfahrungen ist es kaum zu glau b en ,
daß man in der Wilhelmstraße diesmal schon wie¬
der geglaubt haben soll, daß John Bulls Herz in
schwärmender Liebe für seinen Vetter Michel schlage.
Enttäuscht war man hier aber doch .

"

Bundesstaaten und einheitliche Preiskotierungbeim Schlachtviehmarkthandel.
Ueber die Stellungnahme der Bundesstaaten zurEinführung einer einheitlichen Preisfestsetzung bei

Markthandel mit Schlachtvieh und hinsichtlich einer
möglichst gleichmäßigen Aufstellung der Schlachtwert¬
klassen erfahren wir : Die bayerische Regierung hat
sich mit den in Preußen geltenden Vorschriften aufGrund des Gesetzes vom 8 . Februar 1909 einverstan¬den erklärt und in München speziell die Preisfest¬
setzung nach Berliner Muster eingeführt . Das Gleiche
dürfte in Stuttgart der Fall sein, während Sachsenund Elsaß - Lothringen bisher nicht zugestimmt haben .Für den praktischen Landwirt , der Vieh verkauft , wäre
es natürlich von außerordentlichem Vorteil , wenn eine
einheitliche Preisfestsetzung , die jetzt seit1 . Januar in Preußen durchgeführt worden ist, und
sich gut bewährt hat , in allen Bundesstaaten , wo
sich Märkte von Belang befinden , eingeführt würde .
Deutscher handelstag und Eisenbahnvereinheit¬

lichung.
Die Erkenntnis der Mängel , die sich aus der Tat¬

sache des Bestehens verschiedener Eisenbahnoerwaltun -
gen innerhalb des Deutschen Reiches ergeben , schreibtdie „ B . B .-Ztg .

"
, hat den Deutschen Handelstag ver¬

anlaßt , schon seit längerer Zeit sich mit der Frageeiner möglichsten Vereinheitlichung der deutschen Eisen¬bahnen zu befassen. Zur Förderung der Angelegenheithat nunmehr der Ausschuß des Deutschen Handels¬tages beschlossen , daß beim Deutschen Handelstag eine
Sonderkommission zur Beratung dieser Frage gebildetwird , in der folgende Handelskammern vertreten sind :

Sie heutige Aummer unseres Blattes umfaßt 1ö Seiten.



sechs preußische Körperschaften : Berlin , Berlin (Ael-
teste), Breslau , Magdeburg, Köln, Frankfurt a . M . ;
vier bayerisch« Körperschaften : München, Nürnberg ,
Augsburg, Ludwigshafen : vier sächsische Körperschaf¬
ten : Leipzig, Dresden, Chemnitz , Plauen ; zwei würt -
tembergische Körperschaften : Stuttgart , Ulm ; zwei
badische Körperschaften : Mannheim , Karlsruhe ;
zwei hessisch« Körperschaften : Mainz , Darmstadt : zwei
elsaß -lothringische Körperschaften : Straßburg . Metz :
eine mecklenburgische Körperschaft : Rostock; eine olden -
burgische Körperschaft : Oldenburg; eine thüringische
Körperschaft : Weimar ; zwei hanseatische Körperschaf¬
ten : Hamburg, Lübeck.

Au» der österreichisch-böhmischen Landstube.
Die „Neue Freie Preise" meldet: Ministerpräsident

Freiherr v . Gautsch wird am Mittwoch dem Vorstand
des deutschnationalen Verbandes die Forderungen der
Tschechen bekannt geben , die sie ihm aks Preis für
ihren Beitritt zur Regierungsmojorität bekannt gegeben
haben. Am Mittwoch abend sollen sich im Beisein
der Regierung die Deutschen, die Tschechen, di ? Polen
und vielleicht auch die Christlich -Sozialen beim Präsi¬
denten des Abgeordnetenhauses etnfinden und versu¬
chen , den Arbeitsplan für die Wintersession sestzusetzen.
Es bestätigt sich, daß der Ministerpräsident auch gleich¬
zeitig Verhandlungen zwischen den Deutschen und den
Tschechen In Wien bezüglich des Sprachengebrauchs
bei den landesfürstlichen Behörden einleiten wird . Eine
darauf bezügliche Regierungsvorlage wird er jedoch erst
dann einbrinaen, wenn ein vollständiges Einverständ¬
nis zwischen Deutschen und Tschechen über den Inhalt
einer solchen Vorlage erzielt ist.

* . *
Aus Prag wird berichtet : Die national -polnische

Kommission hat einstimmig das vom Präsidenten vor.
gelegte Arbeitsprogramm genehmigt. Der
Weg zur Arbeit ist nunmehr frei.

Ein politischer Standesbeamter .
Mit der größten Einfachheit ließ sich Ministerpräsi¬

dent Caillaux am Samstag nachmittag auf der Mairie
des achten Pariser Kreises trauen . Diese Einfachheit
war schon deswegen am Platze, weil sowohl er als
sein« Braut , Frau Rainouard , vor nicht gar langer
Zeit sich hatten scheiden lassen von ihren bisherigen
Chegenossen , um diesen neuen Bund einzugehen.
Justizminister Cruppi und Catllaux'Schwager, Major
d 'Huningue, waren die Zeugen des Bräutigams und
der Senator und Akademiker Raymond Poincarö und
der Advokat Max Bincent dis der Braut . Der Maire
des 8. Bezirks. Dr . Maröchal , durchbrach geradezu
ein Verbot Caillaux'

, Indem er eine kleine Ansprache
hielt . Er bemerkte zu seiner Entschuldigung , er lasse
auch die bescheidensten Brautpaar » nicht ohne einig«
freundliche Worte ziehen und daher dürfe er sich er¬
lauben, auch diesem hochstehenden Paar einige Wünsche
darzubringen . Er erinnerte an Caillaux' Verdienste
um die Einkommensteuer , die freilich noch nicht
zur Tatsache geworden ist , und sprach auch für die
Probleme der auswärtigen Politik sein Ver¬
trauen zum Ministerpräsidenten aus . Seiner künfti -

en Gattin rühmte er nach, daß sie in hohem Grads
ie Eleganz, die Intelligenz und die Aufopferungsfähig¬

keit besitze , welche die Frau de» ersten Ministers in
Frankreich unbedingt haben müsse . In Anbetracht
der politischen Ergebnisse wird das neu«, aber keine»,
weas junge Ehepaar auf die Freuden der Hochzeits¬
reise verzichten .

Veränderungen im englischen Kabinett.
Im Kabinett sind folgende Veränderungen eingetre¬

ten: Carrington wurde zum Lord--Geheimstegelbewah-
rer ernannt , Mac Kenn« übernimmt das Staats -
sekretariat de» Innern , Churchill wird erster Lord der
Admiralität , Hobhouss Kanzler des Herzogtum» La »,
caster , Runciman Landwirtschaftssekretär. Paase Un¬
terrichtssekretär. Ferner wurde Mac Kinnon Wood
zum Finanzsekretär im Schatzamte , Ackland zum Par¬
lamentsuntersekretär des Koloniakamte», Lucas zum
Parlamentruntersekretär des Landwirtschaftsamter er.
nannt .

Die chinesischen Finanzen .
Zu den Nachrichten über die Stockung in den Bar¬

zahlungen der chinesischen Regierung wird von der
Direktion der Deutsch-Asiatischen Bank mitaeteilt, daß
von einer Zahlungseinstellung der chinesischen Regie¬
rung keine Rede sein könne . Die chinesischen Papiere
hätten sich außerordentlich gut im Kurs gehalten, was
darauf zurückzuführen sei , daß China auch unter den
schwierigsten Verhältnissen, z . B . während der Boxer-
unruhen und während der japanischen Krieges, immer
aufs pünktlichste seinen Verpflichtungen nachgrkommen
sei . Diese Anschauung wird von der Diskontogesell¬
schaft gleichfalls bestätigt.

Me!ue Rvv-schM.
Die Blindenanstalt Mesbadea beging da» Jubiläum

ihres SOjährigen Bestehens. Di « Anstatt wurde vor
SV Jahren mit 8 Zöglingen eröffnet, die Zahl derselben
beträgt heute 78.

Der Slaakshaushalt von Oldenburg. Der Boran¬
schlag des Landeshaushalts schließt einschließlich
SOO ttV -K Wehrzuschuß aus der Bahnkasse mit
12 210 808 -4t Einnahme und 12 26S 000 Aus¬
gabe ab.

Erhöhung der Besteuerung der »toten Hand" in
Frankreich. Betreffs der von dem französischen Finanz¬
minister im Budget-Ausschuß porgeschlagenen Erhö¬
hung der Steuern auf die Güter der „toten Hand"
wird offiziös erklärt, daß diese Maßnahme im Hinblick
auf die in den letzten Jahren erfolgte Erhöhung
der Erbschaftssteuer durchaus gerechtfertigt er¬
scheine. Es handelt sich dabei übrigens nicht nur um
die Güter der Klostergesellschaften , sondern auch um
die Güter bürgerlicher Gesellschaften, wie z . B.
um da» dem „Institut de France " gehörig« Schloß
Lhamtllly.

Da» erste Iahudenkmal ln Amerika. In Cincin¬
nati ist unter großen Feierlichkeiten ein Jahn ,
denkmal , ein Geschenk des Deutschtums
an die Stadt , enthüllt worden. Es ist das erste Jahn¬
denkmal Amerikas.

Aus den Parteien.
Außerordentliche Tagung des Hansabundes.
Di« Delegierten und Geschäftsführer sämtlicher

Zweigorganisationen des Hansabundes sind zu einer
außerordentlichen Tagung auf den 7 . November in
Berlin in den Sälen der Handwerkskammer ein.
berufen worden.
Das deutsche Wahlabkommen iu der Provinz

Posen.
Die wiederausgenommenen Verhandlungen über ein

Wahlabkommen der deutschen Parteien für die Pro¬
vinz Posen führten, wie schon mitgeteilt, zur Einigung .
Nachdem die Freisinnigen und Nationalliberalen schon
vor einigen Tagen zugestimmt hatten, beschloß auch der
Zentralverein der vereinigten Konservativen die An¬
nahme der vereinbarten Bedingungen. Danach stellen
in dem bisher polnisch vertretenen Reichstagswahlkreis
Wirsitz-Schubin die Nationallibervlen den deutschen
Kandidaten. Unterliegen oder verzichten sie aus die
Kandidatur , so überlassen ihnen Konservative und
Freisinnige je ein Landtagsmandat aus ihrem bis-
herigen Besitzstand . In Fraustadt - Lissa stellen die
Freisinnigen aus Grund eines örtlichen Abkommens
den Reichstagskandidaten anstatt der Reichspartei. In
Hohensalza -Schubin wird die Landtagswahl wie bis¬
her durch ein örtliches Abkommen geregelt . Kalmar-
Czernikau-Filehne bleibt für die Reichs - und Land¬
tagswahl von Wahlabkommen ausgeschlossen . Im
übrigen sichern sich die deutschen Parteien gegenseitig
Wahlhilfe gemäß dem bisherigen Besitzstand zu.

Der Eugen Richter-Turm in Hagen.
Am 22 . d . Mt» , fand unter außerordentlich starker

Beteiligung die Einweihung des Eugen Richter -Turmes
bei Hagen statt. Der Turm steht in Entfernung von
etwa einer Stunde vom Bahnhof auf einem ungefähr
ISO Meter hohen Hügel, gegenüber dem Biemarcktvnn,
umkränzt von den schönen Anlagen des Stadtwalder
und mit einer prachtvollen , weltumfassenden Aussicht .
Ohne Anlehnung an einen bestimmten Stil macht der
Turm mit seiner trotzigen , derben, schmucklosen , kan¬
tigen, wuchtigen Form ganz den Eindruck , wie er dem
Manne , zu dessen Andenken er errichtet wurde, an¬
gemessen ist. Flankiert wird er von zwei kleineren
Flammentürmen . In dem Turm befindet sich ein
Gedenkzimmer mit zahlreichen Erinnerungsstücken aus
Richters Nachlaß . So z . B . Len Dankadressen seiner
Wählerschaft , Bilder, ein Stammbuch aus Richter-
Nachlaß und mehr als hundert Karikaturen Richters,
von denen er ein eifriger Sammler war . Eine frei-
gelassene Nische soll später « Ine Büste Richters zieren,
welche bereits im Modell fertig ist. , Unter den zahl¬
reichen Festgästen , die aus allen Teilen des Reiches
herbeigestrümtwaren , befanden sich u . a . Dr . R i ch t e r
aus Pforzheim , ein Vetter Eugen Richters und
dessen einziger , noch lebender leiblicher Verwandter ,
sowie Bankdirektor Parisius aus Kreuznach , Richters
Stiefsohn. Die Festrede am Turm hielt Dr . Wiemer.
Dieser Turm sei das erste Monument , das einem deut¬
schen Volksvertreter als solchen errichtet würde. Er
sei ein Zeichen der Dankbarkeit der Partei und würde
spätere Geschlechter an di « heroischen Zelten

des deutschen Parlaments erinnern , welche
sich an die Namen Bismarck und Richter
knüpften . Nun stünden sich die beiden Türme gegen¬
über . Der eine an den großen Staatsmann
mahnend, der andere andengroßenVolksmann .

Sozialpolitische Lunvschau.
Jugendpflege bei Krupp.

Seit einem Jahre besteht an den Kruppschen Werken
ein Ausschuß , der die Aufgabe hat, das sittliche, geistige
und körperliche Wohl der jugendlichen Arbeiter und
Angestellten Krupps zu fördern. Dieser Ausschuß , der
jetzt aus 116 Personen besteht , hat die Jugendpflege
organisiert. Es bestehen augenblicklich 6 Jugenüver -
einigungen, darunter 3 Gruppen für Mädchen. Krupp
v . Bohlen und Halbach überwies den Jugendlichen
einen Wald in Vredeney, wo die Spiele, die Turn -
und Singabend « im Sommer stattsanden. Es wurden
auch Winterfeste mit Volksreigen und Liederspielen
veranstaltet, ferner im Sommer Ausflüge, Kriegsspiel«,
Sportspiele. Im Winter wurden Borträge abgehal-
ten, Literatur und Musik wurde gepflegt und patrio¬
tische Gedenktage wurden gefeiert. Für die männ¬
lichen Vereinigungen sind Lehrgänge in Handfertlg-
keitsarbeiten eingerichtet worden. Eine einzigeGrupve ,
Jung -Rolanh , wuchs in einem Jahre von 50 auf 200
Mitglieder . Im Mai wurden die Mütter der Mit¬
glieder der Mädchenvereinigung zu einem Mütter¬
abend eingeladen, der in einer persönlichen Aussprache
Aufklärung über die Bestrebungen der Jugendpflege
brachte . Ueber die Erfahrungen mit der Jugendpflege
äußerte sich die Werkleitung folgendermaßen: „Wert-
voller als die Zahlen und Tatsachen sind die Erfah¬
rungen , die die Leitung aus ihrer Tätigkeit gezogen
hat , und die darin gipfeln, daß die Arbeit, die doch in
letzter Linie darauf zielt , unsere Jugend zu einem tüch¬
tigen, für das Leben des Staates wertvollen Bürger¬
tum zu erziehen, erfolgverheißend ist, wenn sich die
notwendigen Kräfte dafür finden.

"

Vas ln der Well vergeht.
Ein Auto gestohlen . Kurz vor Schluß der Auto¬

mobilausstellung in Berlin wurde ein dreister Dieb¬
stahl ausgeführt , indem einer der Borsührungswagen
der Adlerwerke, der vor dem Eingang der Ausstellung
stand, entwendet wurde.

Bestrafte Totschläger . In dem Prozeß gegen den
Landarbeiter Albrecht und den Zimmergesellen Weier
In Potsdam , die angeklagt waren , den Süjährigen
Sohn des Kutschers Wolf in Friesack ermordet zu
haben , fällten die Geschworenen das Urteil. Es
lautete gegen Albrecht wegen Totschlags auf 8 Jahre
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust, gegen Weier
wegen Totschlags unter Zubilligung mildernder Um¬
stände auf 3 Jahre Gefängnis.

Typhus in Danzig. Die Zahl der Typhuskranken
in der Irrenanstalt Konradstein ist auf 170 gestiegen .
Bis jetzj sind 30 Personen gestorben. In Elbing sind
28 Typhusfälle zu verzeichnen , darunter 10 im Ge¬
richtsgefängnis . Zwei Gefangene sind bereits ge¬
storben.

Sich selbst gerichtet . Der seinerzeit zum Tod« ver¬
urteilte Mörder der Schauspielerin Oginska, der Stu¬
dent Lewicki, hat sich im Gefängnis in Lemberg ver¬
giftet. An seinem Auskommen wird gezweifelt.

Raubanfall ans einen Juwelier . In Wien verübte
in der Taborstrahe ein Mann einen Raubmordversuch
auf den Juwelenhändler Stock, der schwer verletzt
wurde . Der Täter und sein Genosse, der während
des Ueberfalls vor dem Laden aufgepaßt hatte , plün¬
derten da» Geschäft au» . Beide Räuber find ent¬
kommen .

Mädchenmord h«i Versailles. In Versailles wurde
ein furchtbares Verbrechen verübt . Auf dem Bürger¬
steig eines der besten Stadtviertel fand man in der
Morgenfrühe den verstümmelten Leichnam eines
jungen Mädchens. In der Toten wurde die 16jährige
Zeitungsausträaenn Marie Lebrieu identifiziert.
Die Art des Verbrechens läßt darauf schließen, daß
der Mörder der Kategorie der ,Lack the Rippers "
angehört . Da keine Bluffpuren neben der Leiche zu
sehen waren , nimmt die Behörde an , daß das Ver¬
brechen in einem Hause verübt worden ist. Einst¬
weilen besitzt man jedoch keine weiteren Anhaltspunkt «,
wie und durch wen das Verbrechen geschah.

Gestrandet. Wie aus Bordeaux gemeldet wird , ist
der von Sulina (Rumänien ) kommend « griechische
Frachtdampfer „Georglos" 300 Meter von der Küste
an der Girondemündung gescheitert . Von der 22
Mann zählenden Besatzung konnten sich nur 7 retten.
Das Schiff ist verloren.

riszl-Zenleimrfeier iu Heidelberg.
°n. Heidelberg, 24 . Okt. Das Programm zum zwei¬

ten Konzert, dem das Großherzogliche Paar
und Prinz Max von Baden mit Gemahlin
beiwobnten, enthielt ausschließlich Orchestenverke , und
zwar die Symphonie zu Dantes „Divina Commedia"
und die „Faust "-Smnphonie . Die Symphonie glie¬
dert sich in zwei Teile, in die „Hölle " und das „Feg-
seuer "

. welch letzterem sich da» „Magnifieat " be¬
schließend anreiht . Die Wiedergabe de» Werkes stellt
die größten Anforderungen an den Ausdrucksapparat .
Die Leitung lag in den Händen des Hamburger
Kapellmeisters Siegmund von Hausegaer , eines
Künstlers, dessen vorzügliche Qualitäten langst aner¬
kannt sind . Sein tiefgehende » Verständnis der Vor¬
lage vermag er restlos dem Orchester und dem Chor
zu suggerieren, so daß diese ihm willig dienstbar sich
erweisen . Zusommensassend darf freudig konstatiert
« erden: Die Darstellung des Werkes erhob sich- zu
einem Erlebnis . Nicht übersehen aber wolle werden,
daß Generalmusikdirektor Prof . Dr . Philipp Wols -
rum durch seine riesigen Vorarbeiten d«m Dirigenten
wesentlich entgegengekommen ist . Da« Orchester , zu¬
sammengesetzt aus dem Karlsruher Hoforchester und
dem verstärkten Heidelberger städtischen Orchester ,
spielt« bewundernswert . Gesättigten Klang erzeugten
die Streicher, gerundet, zart und machtvoll ertönten
die Blasinstrumente . Die Orgel wurde wieder von
Herrn Universitäts-Musikassistent Hermann Poppen
gemeistert. Verklärend und glanzvoll drangen die
Weisen und Akkorde de» „Magnificat " vom Frauen¬
chor aus der Höhe . Nach einer viertelstündigen Pause
betrat Generalmusikdirektor Professor Max Schil¬
lings da » Podium , um mit der „Faust" -Symphonie
zu beginnen. Während die „Dante " -Symphonie in
nichts mehr an die hergebrachte Form erinnert , nähert
sich der Tondichter dieser wieder in seinem „Faust "

, ver¬
anlaßt durch die zugrunde liegende Dichtung . In drei
Abschnitten (Eharokterbildern) sucht er den Grund¬
gedanken des „Faust " dem Hörer nah« zu bringen:
Faust , Gretchen und Mephistopheles. Nicht bei Einzel¬
heiten verweilt er, sondern ein großer Zug geht durch

6

das Ganz«. Vom Orchester darf dasselbe gesagt wer¬
den wie bei der „Dante" - Symphonie . Den Schluß¬
chor „Alles Vergängliche ist nur ein Gleichnis " sang
der Männerchor des Bachvereins und der Akademische
Gesangverein, das kurze Tenorlolo Hofopernsänaer
Karl Erb (Stuttgart ) . Es braucht wohl nicht beson¬
ders betont zu werden, daß hierin allen Anforde¬
rungen entsprochen wurde. Schillings hielt mit sicherer
Hand den großen Ausdrucksapparat Zusammen , den er
zu einer Musterleistung zu begeistern verstand. Die
leidenschaftlichen wie die zart -lyrischen Partien kamen
überzeugend zum Ausdruck .

Maler uni» Musik.
m . Irl . Susanne Rah«, eine Schülerin des Kammer¬

sängers Jan van Gorkom , hatte bei ihrem ersten
Konzert in Frankenthal einen vielversprechenden Er¬
folg . So schreibt die „Pfälz . Rundschau" über die
junge Künstlerin:

„Diesmal war es eine Dame. Frl . Susanne Robe,
eine junge Konzerffiingerin, die gegenwärtig noch
Studien in Karlsruhe obliegt, aber sich schon hären
lassen kann. Sie sang unter der anschmisgenden , fein¬
fühligen Klavierbegleitung des Herrn Mayer acht
Lieder von Schubert, Kahn, Schumann, Reinecke ,
Goldmark, Hildach und Löwe. Ihre Stimme , ein Hel¬
ler Sopran , zeigt eine gute Bildung und eine tief¬
gründige Schulung. Die Mittellage ist besonders
voluminös und von edlem , metallischen Klang. Ihr
Bortrag selbst atmet Anmut und Innigkeit der Emp¬
findung. das bewies die seelenvolle Wiedergabe von
Reineckes . Abendruhe"

, und „Niemand hats gesehn "
von Löwe. Auch auf die Aussprache legt die junge
Dame, die gestern zum ersten Male dar Konzert-
podtum betrat , großen Wert, die Behandlung des
Textes war korrekt, die Deklamation deutlich . Jeden¬
falls verriet die Dame hohe künstlerische Intelligenz
und bei weiterem ernsten Fortstrrben dürfte sie bald
zu den berufenen Konzerffängerinnen zählen. Ihre
chlichte, gemütvolle Art des Bortrages gewann sehr
chnell die Sympathien des zahlreich erschienenen
Publikums und durch den lebhaften Beifall ermuntert ,

spendete sie auch die unvermeidliche Zugabe : einen
Walzer aus Gounods „Romea et Julieit « , der aller¬
dings nicht recht in den Rahmen de» Programms
passen wollte- Die junge Künstlerin bewies aber da¬
mit, daß sie auch im verzierten Gesang schon bemer¬
kenswerte Fortschritte gemacht hat .

"
th . Da» Urteil im Bochum « Theaterprozeh. In

der Strafsache gegen den Theaterkassierer Borchardt
und den Theaterdirektor Wolf, genannt Amalfi, wegen
Untreue, Unterschlagung und Betrugsversuch» bezw .
wegen Anstiftung und Beihilfe wurde von der Bo¬
chum« Strafkammer dos Urteil gesprochen . Bor¬
chardt wurde wegen fortgesetzter Untreue in einheit¬
lichem Zusammentreffen mit Unterschlagung unter
Einrechnung einer vom hanseatischen Gericht zu
Bremen gegen ihn verhängten Gesängnisstrase von
sechs Wochen zu einer Gesamtstrafe von 9 Monaten
Gefängnis verurteilt . Auf diese Strafe kommen von
der erlittenen Untersuchungshaft 2 Monate 3 Wochen
in Anrechnung. Direktor Wolf- Amalsi wurde frei¬
gesprochen . Das Gericht hat angenommen, daß er
nach dem Gesellschaftsoertrageüber die entnommenen
Gelder verfügen durste bezw . daß er sich eines rechts¬
widrigen Verhaltens bei der Entnahme der Gelder
nicht bewußt gewesen ist.

Kunst uni» Msseuschaft.
w . Berufung . Zum Nachfolger des Professors

Neumann aus dem Lehrstuhl der Kunstgeschichte an
der Universität Kiel ist der ord . Professor Dr . Wil¬
helm Böge von der Universität Freiburg berufen
worden.

w . Der a . o . Professor der Kinderheilkunde Dr . L .
Tobler in Heidelberg hat einen Ruf nach Bonn
erhalten.

w. Der gefährliche Tolstoi . Nach einer Meldung
aus Petersburg hat der russische Marineminister
Grigorowitsch Befehl gegeben , aus den Schiffsbibkio -
theken alle Werke Tolstoi » entfernen zu lassen . Der
Minister glaubt, daß die Schriften de« Gottsuchers
von Jasnaja Poljana auf Offiziere und Mannschaften
verderblich wirken.

Das Geständnis des Mörders des Fürsten Tr »,
behkoi , Wladimir Kristi , der Neffe ves Fürsten
Trubetzkoi , der seinen Onkel in einem Anfall von
Eifersucht tötete, sagte vor dem Untersuchungsrichter
u . a . folgendes aus : Er , Kristi , habe schon lange dry
Verdacht gehabt, daß seine Frau unlautere A,.
Ziehungen zum Fürsten Trubetzkoi hege, und beide seit
geraumer Zeit beobachtet . An dem verhängnisvollen
17 . Oktober habe er erfahren , daß seine (Kristis) Frau
In Begleitung des Fürsten eine Äutomobilfahrt unter¬
nommen hätte . Seine Eifersucht sei darüber grenz«,,
los geworden. Auf dem Bahnhof habe er gehört,
das Paar hätte einen Waggon bestiegen , der auf dem
Reserveglets stand. Er eilte dorthin und erschoß sei¬
nen Onkel : „Ich sagte immer, daß ich ihn töten
würde , und tat es ! Damit schloß Kristi die Aus¬
sagen bei seinem Verhör.

Allerlei vom Tage. Die Strafkammer in München -
Gladbach hat einen Fleischermeister zu 1 Jahr Ge¬
fängnis verurteilt , weil er aus Köln ekelerregendes
Fleisch bezogen hatte . — Die Pariser Polizei ver.
haftete den ehemaligen Lehrer Thiroloy wegen Ge.
rnäldediebstahls im Museum von Quimper. Man fand
das entwendete Gemälde in der Wohnung des Ver¬
hafteten. — Bei einem Offiziersjagdreitrn des Grena-
oierreglments Nr . 4 in Königsberg ist der Leutnant
Rinkleben in Rastenburg so unglücklich vom Pferde
gestürzt, daß er auf der Stelle verschied . — Die Poli¬
zei verhaftete In der bekannten Düsseldorfer Spiel¬
affäre auch den Bruder des festgenommenen Georg
von Wreede, den Kapitän a. D . August Freiherrn
von Wrede, wegen Beihilfe zum gewerbsmäßigen
Glücksspiel .

Landwirtschaft.
* Karlsruhe, 24 . Okt. Mit Genehmigung des Großh.

Ministerimns des Innern finden im Lause des Wi».
ters bis in das Spätjahr 1912 hinein eintägige
praktische Unterweisungen in der An -
läge kleiner Rebfchulen statt. Dabei wird
gezeigt : 1 . das Schneiden und Aurichten der Blind¬
reben (Fechser , Stopfer ) und deren Aufbewahrung;
2. das Bortreiben von Blindreben ; 3 . das Einlegen
der Blindrebe in di« Rebschule ; 4 . die weitere Behänd-
lung der Rebschule ; 5 . die Zurichtung der fertigen
Wurzelreben vor dem Auspflanzen in den Weinberg.
Diejenigen Rebbautreibenden, welche solch« kleinen
Rebfchulen, die in erster Linie zur Deckung ihres eige¬
nen Bedarfs bestimmt sind, im kommenden Früh-
jahr anzulegen gedenken , wollen sich baldigst durch Ver¬
mittlung der Bürgermeisterämter an den Weinbau¬
lehrer für das Großherzogtum Baden, Herrn Dümm -
ler in Durlach , wenden. Auch ist dieser zu jeder
direkten Auskunft gerne bereit.

Die Irachlermäßigung ist für den Produzenten, nicht
für den Handel! Die „Nordd. Allgem . Ztg .

" schreibt:
„Ueber die dem Ausnahmetarif für Futter - und Streu¬
mittel zu Grunde liegende Absicht, antwortete der Mi¬
nister der öffentlichen Arbeiten auf eine Anfrage der
Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft , die Frachter .
Mäßigung sei ausschließlich den Verbraucher «
von Futter - und Streumitteln zugedacht,
damit die Folgen der ungünstigen Futterernte für die
Viehhaltung gemildert werden. Der Tarif selbst drückt
diese Absicht dadurch aus, daß er nur auf Sendungen
mit überwiesener Fracht (Zahlung der Fracht durch
den Empfänger) angewendet werden kann. An der
Tarisgrundlage ändert sich durch die Neuausgabe de»
Tarifs vom 22. September 1911, die auch die Sen¬
dungen von Händler zu Händler einbezog , nicht».
Verweigert ein Teil der Verkäufer den Verbrauchern
die Ermäßigung , so verstoßt dies gegen die Absicht
des Tarifs . Es möchte zunächst abzuwarten sein , ob
die nötige Aufklärung genügt, die fraglichen Handel»-
kreise im wohlverstandenen eigenen Interesse zu de«
Avfgeben einer derartigen grundsätzlichen Weigerung
zu bewegen.

"
(Andernfalls wäre gerichtliche

Entscheidung hrrbeizuführen.)
Ergebnis der Prämiierung auf der Deutsch«

Gerstenausstelluna in Berlin (10. bis 15. Okt. 1911).
Auf der diesjährigen Deutschen Gerstenausstellung in
Berlin haben sämtliche badischen Braugersten , die von
der Badischen Landwirtschaftskammer auf Grund der
von ihr vorgenommenen Vorprüfung zur dortigen
Ausstellung gesandt worden waren , Preise erhalten.
Der 1 . Preis beträgt 100 -k , die 2 . Preise betragen
SO -it , die 3 . 25 Die Preisbeträge werden den
Preisempsänaern direkt von Berlin aus zugehen . Statt
der Geldbeträge können sie auf Wunsch auch Chren-
denkmünzen erhalten . Die von der Landwirffchafts-
kammer ausgewählten Gersten haben demnach von
den 12 für das betreffende Anbaugebiet (Württemberg,
Baden , Elsaß-Lochringen und Hohenzollern) ver¬
gebenen 12 Preise S erhalten, darunter den 1 . Preis .
Das Prämiierungsergebnis ist somit für die badische
Gerste außerordentlich günstig.
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Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . B . Redemann : lür den Insera¬
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Lehrenstraße 27.
« > . . . . » «> " » »« « . . .

. . >' s

Gefchöfikche Mitteilungen.
Die Leser finden Heilder heutigen Nummer eia

Flugblatt , das den Bezug der Rheinischen „Union-
Drikets" empfiehlt. Die Rheinischen Union -Brikett
sind wesentlich billiger als Kohlen , außerordentlich
sparsam im Verbrauch, verbrennen geruchlos und ohne
Schlacken : die Heizkraft wird voll ausgenutzt.

8iru5 8ie mü ^e?
elend , matt , nervös, dann dem
machen Die einen Versuch mit besten
und billigsten Nähr - und Krästigunasmittel. Es schmeckt
gut und eine Tasse (20 kostet nur ca. 12 Pfg-
Erhält ! , d . Paket ca. *>rKilo 8 -4! in Apotheken, Drogerienustt-

Vt » sodütst man »tob gsgov llrlcLItuogon wtt
? Durch vttoren Osbnmcb r»n

Duwpt-, Ds 'SüIukc- unci sltzhtr, Dioktbitäsro im
llittssrstr»»»« IS»-



Bekanntmachung.
Das Leichenfeld III des Hauptfriedbofes , auf welchen! vom 30 . No¬

vember 1894 bis mit 13 . Mai 1896 Kinder beigesetzt wurden ,
kommt m nächster Zeit zur Umgrabung . Alle auf dem bczeichneten Felde be¬
findlichen Grabdenkmale , Einfassungen usw . sind bis zum 1 . Februar 1912
durch die Eigentümer zu beseitigen, widrigenfalls diese Arbeit nach Umfluß
genannter Frist diesseits ungeordnet werden wird .

Wer di« Verschonung eines Grabes aus die Dauer einer weiteren Um-
arabungsfrist erlangen will , wolle dies bis längstens 1 . Februar 1912 auf
dem Friedhof - Bureau , Rathaus , 3 . Stock , Zimmer Nr . 73 anmelden , woselbst
ihm die Bedingungen , unter welchen die Verschonung gestattet wird , mitgeteilt
werden.

Karlsruhe , den IS . Oktober 1911.
Städt . Friedhof -Kommission.

Dr . Horstmann . Kiefer.

MW.
Donnerstag . Le« 26 . Oktober , nachmittags 2 Uhr , werde

ich wr Austrage Rüppurrerstraße 2V versteigern :
1 grosse Partie meistens reinwollene Onmonntrünipl « in

schwarz und braun ,
1 große Partie » eni -snnoerleen , nur reinwollene , in allen

Farbe » und Größe » .
1 Parti « NinNnrnlnvenpl « ,
6 Dutzend seidene und Halbs . klennsn - « . llsmsnnvkinni «

in schwarz ,
9 « nd >S SvMSnvK « ,

120 Pfund RsKso i« Pakete », Eeiinttven , I. inn « n , ttvnnvn ,
Ssvkpnlnvv « nd noch verschiedenes .

Liebhaber ladet Höst. ein.

I . Madlerrer , Auktionator .

lisklrrnlitt MMzziarrher
Telephon 413.

Wohnungsnachweis , Vermittlung für Mieter und Vermieter
Wobniingsausnahine in den in der Geschäftsstelle auflirgenden

Wobnungslisten für Mitglieder und Nichtmilglieder.
Derselbe erscheint jeweils am 1 . und IS . eines Monats .

Telephon 413.

herausgegebcn vom Grand - und Hausbefitzer -Berrin
Karlsruhe , e. V .<wird an alle Interessenten gratis
abgegeben im Bureau Herren straßc 48, im Kontor
der Buchdruckerei I . I . Reifs , Markgrasenstr . 46, u.
in 49 durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften.
Ein Inserat bis 6 Zeilen auf der 1 . Seit « mit Um¬
rahmung kostet 25 H '

, in der alphabetischen Reihen¬
folge erfolgt die Aufnahme für Mitglieder kostenlos.

8 bis S Ziimermhiiiiiis
(ttn Etage )

ist Bunsenstraße 11 (Straßenbahnhaltestelle ) auf sogleich
zu vermieten. Näheres Rüppurrerstraße 4611.

Vormittags von
preisen gekauft werden .

lÄV Wr ab können die Sachen zu Verfteigerungs -

ttMIMWMLlj .
Lünlsrßung .

Tu äew am Ki -eitng , ttsn 27 . Oktober tSII , adsocir 8 , vdr ,
iw liestsuraot „ Ooläenor Xälor " lüor , Xari -^ risäriedstrallv 12, üinteror
8aal stattllnäsväen

von Lerrn Vsrbavässvlrrstär Lpistft aas dlüoeÜM über :

..Ne!e voll rveck üe§ oügemeinen oeuMeii ürbeitgeüer-
Vervlloüe ! kiir So; künelüergeMüe "

lsäsn vir uvssro vertan ülitMeäsr sovie » Smlttviis Xrbsitgsbsr kür äas
Leknoiäsrgovsrbs dvü . sin.

Larlsrube , äsn 24 . Oktober 1911.

Vvn Vo ^ slsnii .
X , ftunsinasr .

Donnerstag , den 28. Oktober 1S11.
nachmittags 2 Uhr . werde ich im
pfandlokal . Steinstraße 23 hier , ge¬
gen bare Zahlung öffentlich verstei¬
gern :

1 antike « , eichenen Schrank , 1
Chiffonniere , 1 Kommode mit
Marmorpl ., 1 Pfeilerkommode , 1
Sofa n. 2 Fauteuils , grün , 1 Eis -
schrank, 1 antiken Uhreokasten mit
Uhr .
Versteigerung findet bestimmt

statt.
Karlsruhe , den 24 . Oktober 1911.

Grether , Gerichtsvollzieher .

Weltliche vergeigermg.
Donnerstag , den 26. Oktober 1911,

nachmittags 2 Ahr , werde ich in
Karlsruhe , im pfandlokal Slein -
firatze 23. im Aufträge de, Konkurs¬
verwalter » Franz Geuer hier , gegen
bare Zahlung öffenllich versteigern :

ca. 2 Zentner gedörrte
Zwetschgen.

Versteigerung findet bestimmt stall .
Karlsruhe , den 24 . Oktober 1911.

Grether . Gerichtsvollzieher .

ZMilgs-Nttjltjgkrimg.
Mittwoch , den 25. Oktober 1911.

nachmittags 2 Uhr . werde ich im
Pfandlokale , Steinstraße 23 hier , ge¬
gen bare Zahlung im Vollstreckungs -
wege öffentlich versteigern :

3 Schreibtische , 1 Warenschrank ,
1 Büffet , 1 Spiegelschrank , 2
Waschkommoden m. Marmorplatt ,
«nd Spiegel . 2 Türvochönge , 1
Gaslüster , 1 Gasherd . 1 Tisch¬
decke, 1 Arzneischränkchen , 1 Kom¬
mode , 1 Nachttisch und 1 Vorplatz -
Möbel.
Karlsruhe , den 23 . Oktober 1911.

Liede , Gerichtsvollzieher .

Donnerstag , den 26 . Oktober 1911,
mittags 12 Uhr , werde ich in der
Kurvenstraße 1 im Laden gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öf-
frnklich versteigern :

1 vollständige Ladeneinrichtung ,
bestehend aus : 2 gr . Warenschäf -
.en mit Fächern und Schiebetüren ,
2 Schaufensterauslagen . 2 Laden¬
tischen mit eichenen Platten , 1
Dauerbrandofen mit Rohr , 6
Schildern .

Versteigerung findet bestimmt
statt.

Nachmittags 2 Ahr im pfand -
lokal, Steinstraße 23:

1 Büffet . 1 Sekretär . 1 Pfeiler¬
kommode . 1 Levo . 1 Tisch, 2
Waschtische, 2 Sofas , 2 Schränke .
1 Kommod «. 3 Bilder . 1 Ahr , 2
Schreibtische , 1 Vertiko , 1 Chiffon¬
niere und 8S Pfund Tee .

Die Versteigerung des Tees fin¬
det bestimmt statt .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1911.
Grether. Gerichtsvollzieher .

Freitag , den 27. Oktober 1911,
vormittags 11 Ahr. werde ich in
Rintheim , Hauptstraße 24. gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Schrank , 1 Sekretär , 1 Sofa ,
1 Kommode , 1 Tisch. 1 Regula -
teur , 1 Mehrkosten , 3 Weinfässer
<100 und 3Ä> Liter haltend ), etwa
30 Zentner Heu . 1 Kastenwagen ,
1 Wagen mit Dungfaß , 1 Futter¬
schneidmaschine, 1 parste Bauholz
und Bretter , 2 Ster Aorlenholz ,
1 eis . Waschkessel .

Voraussichtlich bestimmt.
Karlsruhe , den 24 . Oktober 1911.

Huber , Gerichtsvollzieher .

VMtr -Vttßcherilitg .
Donnerstag , den 26 . Oktober ,

nachmittags 2 Uhr . werden im
AnktionslokalZSHrtngerstr . 29 im
Auftrag der Pfandleiherin Frau Emma
Jöst , die über 6 Monate verfallenen
Pfänder , Buch X und XI von Nr . 435
bis 2764 als : Herren - und Frauen -
kleider, Weißzeug , goldene und silberne
Uhren , goldene Ringe , Schuhe und
Stiefel , gegen bar öffentlich versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der Kosten
wird , wenn vom Verpfänder binnen
l4 Lagen nicht abgcholt, bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein
I . Hischmann sen .. Auktionator .

ru Miele »

UokRungsn

KerkslhastDchmg
zu vermieten .

Sofienstraße 416 ist im 2 . Stock
eine Wohnung von 8 Zimmern , Bade¬
zimmer und reichlichem Zubehör auf
sogleich zu vermieten . Preis 1600
Näheres im Bureau im Hoi rechts.

Stesanienstraße 32 ist eine schöne
Wohnung von 8 Zimmern . Bade¬
zimmer, Küche , Kammern , Kellern ,
1 Loggia, aus 1 . Dezember oder
später zu vermieten . Näheres 1. Stock.
Wohnung wird neu hcraerichtet und
Wünsche des MietKs erfüllt .

» 7- 8 Zimrk,
zu vermieten. Zu erfragen Montags
»,«11- 11 Uhr : Herrenstraße 15 III .
Wird auch geteilt in 5 u . 3 Ziminer
abgegeben.

Herrschaftliche Wohnung .
Clllingerstraße 29 ist der 2 . Stock,

bestehend aus 7 schönen geräumigen
Zimmern , Bad , 2 Mädchenzimmern
nebst reichlichem Zubehör , mit od.
ohne Garten , aus sof . od . später zu
vermieten . Schlüssel daselbst im 1 .
Stock . Näheres Herrenstraße 48 im
Büro.

W MklöWes
Mel

bei

Vermietungen
Stellengesuchen
Stellenangebote «
An - « . Verkäufe »
Verpachtungen

re .

S

eine kleine Anzeige
im altbewährten

Karlsruher Tagblatt.
108 . Jahrgang .

Herrschaftsuwhnung .
Ecke der Hirsch- und Vorholzstr . 35

ist die Hochparterre -Wohnung von 7
Zimmern mit reich ! . Zugehör sogleich
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst im oberen Stock bei Frau
Gocker .

HMttrjrhastUk Bshllsvg .
karlstraße 68 ist der 2 . Stock mit

7—8 Zimmern u . reichem Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres bei Bahnwart Lechner am
Bahnübergang .

Sriegstraße 118. 1 Treppe hoch,
ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
mit sämtl . Zubehör auf sogleich
zu vermieten . Anzusehen von 3 bis
5 Uhr Werktags . Näheres parterre
od . beim Eigens Hirschstrahe 31 .

Wcinbrennerstraßc 14 , ohne
Vis -a-vis , ist der 1 . und 3 . Stock,
bestehend aus je 6 Zimmern , Küche,
Bad , Balkon , Veranden , per sofort zu
vermieten . Gas und elektr. Licht ,
Warmwasserheizung . Großer Garten
vorhanden . Näheres Sofienstraße 77
im Büro .

Sofienstraße 95 ist im 4 . Stock
eine 6 Zimmer -Wohnung mit Bad und
reichlichein Zubehör auf 1. April 1912
zu vermieten . Näheres daselbst, part .

Kaiserstraße 1L4
ist 2 Treppen hoch (Bel -Mage ) eine
geräumige 6 Zimmerwohnnng mit
Balkon , Kücke und sonstigem reich¬
lichen Zubehör auf sogleich zu ver¬
mieten . Besonders geeignet für Aerzte,
Rechtsanwälte und verwandte Berufe .
Näheres zu -erfragen Gartenstr . 44 , II .

Herrschaftswohnuug .
Vorholzstratze 32 ist im 3 . Stock

die herrschaftliche Wohnung voll 6
Zimmern u . reichst Zubehör , elektr .
Licht , Etagenheizung rc . versetzungs¬
halber per sofort oder 1 . April zu
vermieten . Einzusehen täglich u . zu
erfragen Klauprechtstraße 9 , 2 . St .

Hirschstraße 103
in freier Lage, ist eine schöne Herr -
schaftSwohnnng , 6 oder 7 Zim¬
mer mit Balkon , Erker , großer
Veranda , Badezimmer , Speisekam¬
mer, Fremdenzimmer , Mädchenzimmer ,
2 Kellern und Kammer nebst großem
Garten aus 1 . April 1912 zu vrr -
mieten . Näh . Schützenstraße 38III .

Kriegstr . Us> 2. Stock.
ist eine schöne Herrschastswoh -
nung von 7 Zmrmcrn , Bad und
reichlichem Zubehör auf so¬
so r t zu vermieten . Näheres bei
K. Gössel daselbst, Bureau im
Hof .

Richard Wagnerstraße ist eine
schöne Villa für ein oder zwei Fa¬
milien auf 1 . April 1912 zu ver¬
mieten . Näheres Borholzstraße 38,
3 . Stock .

Zi rermetei M
( gebührenfrei für Mieter ) :

Belfortstraß «, 2 . Stock, 7 Zimmer .
1800

Jahnstraße , 1 . Stock , 7 Zimmer ,
Diele , elektr . Licht, reichst Zubehör
per 1 . April 191 » .

Stefanienstraße . 1 . Stock, 5 Zimmer ,
1300

Gttlingerstraße , 2. Stock, 7 Zimmer ,
ar . Garten .

Gisenlohrstraße . l . Stock, 7Zimmer ,
1700

Körnerstraße » 1 . bis 3 . Stock, je
3 Zimmer .

Körnerstraße , 1 . bis 4. Stock, je
4 Zimmer .

Händelstraße , 2 . und 3. Stock , 6 Zim¬
mer , reich! . Zubehör , elektr. Licht ,
Garten , wegen Wegzugs per sofort
oder später , 2000

Kronenstraße , Ecke Kaiserstraßc ,
3 . Stock , 6—9 Zimmer , elektr. Licht ,
für Büro geeignet , per sof. od. später .

Karlstraße , 2 . Stock , 8 Zimmer ,
1650

Parkstraße , 2 . Stock , 6 Zimmer ,
1300 .4!

Blumenftraße 4 , 2. Stock , 5 Zim¬
mer , 950

Weinbrenuerftraße ,
enth. 8 Zimmer , Neben-

räume , Garten , per sofort oder später ,
2600 -F .

Friedrichsplatz ,
nebst 1 — 2 Zimmer

900 .4!
Viele andere Wohnungen , Läden ,

Villen rc . durch

Vermietungs -Büro
K. Kornsand,V6
Sprechstunden von 8 bis 1 u . 2 bis 7 Uhr

Kaiserstr. Ä21,
1 Treppe hoch, ist auf 1 . April 1912
ein« geräumige Wohnung von 6
Zimmern , auch als

Bureau -Räume
sehr geeignet , zu vermieten . Näheres
im 3 . Stock.

nebst Zubehör ist auf sogleich
Rüppurrerstraße 20 zu vermieten .
Näheres bei Madlener .

A .kademieftratze 26 ist im
2. Stock rvwen Versetzung eine Woh¬
nung von S Zimmer « mit Zubehör ,
evtl, auch für Bureau geeignet, auf
sofort zu vermieten . Näheres
Hinterhaus , 2 . Stock.

Schöne , neuhergerichtete Wohnung
von 5 Zimmer » mit Balkon , Glas¬
veranda , Mansarden und reichlichem
Zugehör , ohne Vis-a- vis , ist Garten -
strqße 34 wegen Wegzugs per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Gartenstraße 36 , parterre , oder
Hirschstraße 40 , 2 . Stock .

Saiserftraße 40 ist eine 5 Zimmer¬
wohnung mit allem Zubehör , Gas
u . Elektr ., Bad , eine Treppe hoch,
(sehr geeignet für Bureau ), auf so¬
fort oder später zu verm . Näheres
im Laden rechts od. Kriegstr . 35, I .

Schöne 5 Zimmerwohnung , im
2. Stock der Durlacher Allee , ohne
Vis -a -vis , mit Balkon , Veranda .
Badezimmer , Küche, 2 Keller , 2
Mansarden , der Neuzeit entsprech .
eingerichtet , mit Koch- u . Leuchtgas
versehen , auf sogleich zu vermie¬
ten . Zu erfragen Rudolffiraße 31 ,
parterre , links ._

Herrschaftliche
5 Zimmerwohnung

m. reichst Zubehör sogl. zu vermieten .
Näh . im Hause selbstDurlacher Allee 15,
1 . Stock .

Sofrenstrasze166
s . Stock , 5 Zimmer , Küche , Bad ,
Speisekammer , Keller , Mädchenzimmer
zu vermieten . Preis 900 Näheres
daselbst ober Augartenstraßc 32, Büro .
Telephon 1636.

Viktoriaftr . 22 ist die 5 Zimmer -
Wohnung im 2. Stock auf sogleich
zu vermieten . Zu erfrag , im 4. Stock.

Wurm-rHe 18.
3. Stock , ist eine schöne 5 Zim -
mcrwohmmg mit eingerichtetem
Bad , Veranda , Gartenanteil zu
vermieten .

Schillerstraße 24 im 3 . Stock ist
eine sehr schöne 4 Zimmerwohnung
mit 2 Ballonen , Küche, Keller, Man¬
sarde auf 1 . November zu vermieten .
Näheres parterre .

Lefsingstraße 43 , nächstder Krieg-
straßc, ist der 2. Stock, bestehend aus
4 schönen Zimmern mit Balkon und
Zugehör , auf sofort oder später billig
zu vermieten . Näheres parterre .

Luisenstraße 38 ist im 3. Stock
rechts eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zugehör auf sogleich zu ver¬
miete» . Näheres Karlstraße 65 im
Kontor .

welhienfiratze 1 . Ecke Sofienstr .,
ist im 3 . Stock links eine neuzeitliche
4 Zimmerwohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reicht . Zubehör aus
sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei F . Lacroix , Luisen -
straße 2 im Büro .

Uorkstraße 44 , Kreuzung der
Weltzicnstraße und Weinbrennerstraße ,
ist iin 4 . Stock eine sehr freundliche
4 Zimmerwohnnng mit Balkon und
Erkerbau , Bad und Kammer auf
sofort oder 1 . Januar zu vermieten.
Näheres im 4 . Stock bei A . Wolz
oder bei A . Schaier , Herrenstraße 54,
Hinterhaus II . _ »

Brahmsstratze 4
ist im 3 . Stock eine Wohnung von
4 Zimmern nebst Zubehör sofort zu
vermieten . Näheres bei Rechtsanw .
Hugo Marx » Lammstr . 8. 3 . Stock.

Herrschastswohmmg.
Hirschftraße , nächst der Vorholz -

straße, ist rm 2 . Stock eine schöne
Wohnung von 4 bezw . 3 Zimmern
und allem Zubehör aus 1 . April 1912
zu vermieten . Näheres Wilhelm¬
straße 52 . Telephon 1041 .

Für

Rechtsanwalt oder
Zahnarzt

besonders günstig gelegme

4 ZiMN-Wmiiiz
mit Zubehör per sofort oder
später zu vermieten .

Kaiserstratze 8«
im Laden zu erfragen .

Au vermieten
per sofort

3 Zimmerwoh¬
nung mit Bad

Kornblumenstraße 10 , 1 . u . 4. Stock.
Zu erfragen Edelsheimstr . 7, 3. St .

Sofienstraße 182 ist im 2. Stock
eine schöne Drei -Zimmerwohnnng
wegen Versetzung auf 1 . Januar z»
vermieten . Näheres Maxaubahnstr . 1
im 2. Stock.

Akademiestraße ZS. Hinterhaus ,
2. Stock, ist eine Wohnung , besteh ,
aus 3 Zimmern , Küche, Keller rc.
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 48 , 1 . Stock .

Gerwigstraße 32 ,
3. Stock , ist efter schöne Wohnung
von 3 Zimmern , eoenst nut
Mansarde , auf sofort oder 1 . April
zu vermieten. Näh . Rüppurrer¬
straße 13, Bureau .

In der Nähe der neuen Artillerie -
und Telegraphenkaserne sowie des
Sportplatzes sind in meinem Nend « «

Kanonierstraße 22
geräumige , moderne 3 , 4 oder
mehr Zimmerwohnnuge « mit
Bad , Dampfheizung . Garten und
reichlichem Zubehör aus sogleich oder
später zu vermieten.

Veste Lage znm Ztmmerver -
mieten .

Näheres im 1 . Stock links oder
Boeckhstraßr 31 , parterre links .

Zu vermieten
per sosorl :

Lindenplah 2, Wohnung von S Zim¬
mern , Küche und Keller ,

Bachsiratze 50, 2 . Stock, Wohnung
von 3 Zimmern , Bad , Küche und
Keller ,

Lefsingstraße 52, schöne Helle Werk¬
stätte .

Hardtsiraße 2, 4 . Stock, 3 Zimmer¬
wohnung mit Mansarde , Küche
und Keller ,

Marienstraß « 16. 3 . Stock , Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche und
Keller .
Näheres im Kontor der Mühl¬

burger Brauertt in Karlsruhe -
Mühl b u r g.

Neubau
Körnerstrutze ,

nächst der Weinbrennerstr .» stn -

3 Ni» 4 AmMMhilWerl
mit Balkon und allem Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, auf sogleich »
zu vermieten. Näheres ScheffelstraßeG ).
Telephon 1626.

Bürklinstraße 6 (Südweststadt )
ist wegen Verletzung eine Wohnung
im 2. Stock von 3 Zimmern nebst
reichlichem Zugehör auf sofort zu ver¬
mieten. Näheres im 1. Stock.

In schönster Lage der Gartenstraße
ist m ruhigem Hause eine schöne
5 Zimmerwohnnng mit Balkon , Bad
u. üblichemZugehör ans 1 . Januar 1912
an ruhige Familie zu vermieten . Nach-
zufragen Gortenstraße 42 im 1. Stock.

Kaiser-Allee ,
Nähe Händelstraße , ist
sofort oder auf 1 . 2lpril in
gutem Hause eine schöne I
5 Zimmerwohnnng , 2 Treppen
hoch , mit Badezimmer , Speise¬
kammer und sonstigem Zu¬
behör an ruhige Familie zu
vermieten . Näheres Herren¬
straße 12 im Kontor der !
Weinhandlung .

Bachstraße 73 ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng , 2 . Stock, sofort
zu vermieten .

Schwanenstratze 21 ist eine kleine
3 Zimmerwohnnng auf 1. Nov . für
260 ^4! zu vermieten . Zu erfrag . 3. Stock.

Lulsenstrahe 19, 4 . Stock , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Man¬
sarde und Keller umständehalber so¬
fort zu vermieten . Zu erst . Schützen¬
straße 38 a im Hntgesch., od . 2. Stock.

Richard Wagnerstraße ist eine
schöne Z Zimmerwohnnng per sofort
zu vermieten . Zu erfragen Borholz¬
straße 38. 3 . Stock.

Ostendstraßc 5 ist für sofort oder
später eine schöne 3 Zimmerwohnnng
mit Zubehör an ruhige Familie zu ver¬
mieten . Näheres im 3 . Stock links .

Bachftratze 8t im 5. Stock ist
eine 3 Zimmerwohnnng per sofort
zu vermieten . Näheres im Bangeschäft
Jakob Nunu j « n >, Winterstraße 4.
Telephon 649 .

Weltzienstraße 16 (Neubau )
ohne Vis -a -vis , find p . sof . od. spät,
moderne Z Zimmerwohnungen mit
Bad u . Gartenanteil rc. zu vermiet .
Näh . im 1 . Stock links oder bei Ar¬
chitekt L. Walcher , Brauerstrahe 29 .

mit schöner Küche , Hintcrh .,
Kaiferstraße 179, 1 Treppe
hoch, sofort oder später an
kinderloseMieter sehr preis¬
wert zu vermieten ; womög¬
lich ist Bureanreinignng zu
übernehmen . Näheres nach¬
mittags bei

Rechtsanwalt
vr. KM» Ziegler,

Kaiserstraße 179 .

Marieustraße 36 ist eine Mansar¬
denwohnung v . 2 Zimmern , Küche ,
Keller an kinderl . Fam . sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
im 2 . Stock.

Erbprinzenstraßc 8 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller ans 1 . November od. später
zu vermieten. Preis ^ 220 .—. Näh .
rm 2. Stock.

Amaliensiraße 22 ist im Seiten¬
bau , parterre , eine Wohnung von
2 Zimmern , Alkoven , Küche und
Keller , an nur kl . , pünktliche Fami¬
lie auf sogleich zu vermieten .
Näheres im 3. Stock, Vorderhaus .

Schützenstrahe 44 ist im Seiten¬
bau , 4 . Stock, eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller sofort
oder später zu vermieten . Näheres
im Schuhgeschäft.

Bhi»ppstr . 5. 3 . St ., bei der Peter
u . Paulskirche ist eine schöne 2 Zim -
merwohnung , Küche, Keller , Wasch¬
küche , Koch - u . Leuchtgas , sof. zu ver¬
mieten . Näheres part .

Bahnhofstraße 36, Hinterhaus ,
Wohnung von 2 Zimmern , Küche .
Keller sofort od. später zu vermieten .
Näheres Vorderhaus 3 . Stock.

Luisenslraße 56 ist im Hinterhaus
eine schöne 2 Zimmerwohnnng mit
Küche u . Keller auf 1 . Nov . zu ver¬
mieten . Näheres im S . Stock .

Durlacherslr . g, zunächst der Kai -
serstr.. ist im Hinterh -, part . eine
2 Zimmerwohnnng mit Werkstätte ,
für Schuhmacher od . Schneider sehr
geeignet, sofort zu vermieten .



Wegen Versetzung ist eine schöne,
große 2 Zimmerwohnung mit Zube¬
hör , Koch - u . Leuchtgas , per sofort
oder später zu vermieten . Näh . im
Parterre Augartenstrahe 24 , Ecke
Wilhelmstraße ._

Zu vermieten
Per sogleich.

Kreuzstraße 7, Hinterh ., 2 . Stock,
ist eine 2 Zimmerwohnung mit
Küche und Keller zu vermieten .

TNarienslraße Z4 , 3 . Stock, ist eine
4 Zimmerwohnung mit Zubehör zu
vermieten . Näheres im Kontor der
Mühlburger Brauerei in Karlsruhe -
Mühlburg ._2M3mliMl. Zimmer
einer Herrschaftswohnung sind zu ver¬
mieten . Zu erfragen Kmserstr . 247II .

Zimmer und Küche
mit allen Zubehörteilen zu vermieten .
Zu erfragen Rüppurr , Rastatter -
straße 28 ._ ,

Karl Friedrichstraße 26 (Ron¬
dellplatz) ist ein Zimmer mit Küche an
ruhige kinderlose Leute zu vermieten .
Näheres Kriegstraße 30 I ._

Schützenstraffe 51 ist auf sofort
oder später schönes Mansardenzimmer ,
Küche , Keller an kleine Familie oder
einzelne Person zu vermieten . Näheres
im Laden.

Im Neubau am Ludwigsplatz sind große , moderne
Ladenlokalitäten auf sogleich oder Frühjahr 1912 sowie
Bureau -Räumlichkeiten im 1 . und 2 . Obergeschoß , mit
Personenaufzug, zu vermieten . Näheres Baugeschäft Willi .
8t «l»vr , Rüppurrerstraße 13, Telephon 87 , und Lsimelrv
L Lselinvd «, Klauprechtstraße 9 , Telephon 1815.

l»

Jaden

Läüen uaü Lokals
Laden zu vermieten ,

kronenstr . 47 ist geräumiger La¬
den mit 2 Fenstern u . 4 Zimmer¬
wohnung sofort zu verm ., evtl , kann
beides getrennt vermietet werden .
Näheres im Bäckerladen daselbst.

Kleinerer Laden mit 1 Zimmer,
welches mit Wasser, Koch - und Leucht¬
gas versehen ist, für Bürozwecke, Filiale
oder dergl . geeignet, sofort oder später
zu vermieten . Zn erfragen Wilhelm¬
straße 70 , 3. Stock links ._

Eckladen ,
mittelgroß , in bester Lage, beim Wochen¬
markt , ist Ecke Wald - und Amalien -
straße auf sofort zu vermieten . Näh .
Amalienstraße 25 a , 4 . Stock.

Ur UhllllmAr.
Ecklade « zu vermieten in ganz

bevorzugter Lage, Ecke Gutsch¬
und Karlstraße , ganz konkurrenz¬
los . Näheres beim Eigentümer
I . Füller , Durlacher Allee 9IV .

Hu vermieten .
Die bisherigen Geschäftsräume der

Mineralwassergcsellschaft m . b . H . eoent.
mit Büro , Wohnung , Keller und Stel¬
lung zu vermieten . Näheres Säge »
Werk, Marienstraße 60 ._

Werkstätte
zu vermiet . Näh . Amalienstr . 11 , II .

Nmalienstraße 22 sind im Seiten¬
bau eine sehr Helle, große u . eine kleine
Werkstätte mit elektr . Anschluß, Gas
und Wasser an ruhiges Geschäft auf
sogleich zu vermieten . Näh . Vorder¬
haus , 3 . Stock , von 9 bis 4 Uhr .

Belfortstraße 7 ist eine schöne Werk¬
stätte für ruhiges Geschäft sofort zu
vermieten . Näheres Vorholzstraße 38,
3 . Stock.

Ein altrenommiertes

Hotel
mit Restauration in guter Lage
Karlsruhes unter günstigen Bedin¬
gungen auf 1 . April 1912 zu ver¬
pachten. Offert , unt . Nr . 1177 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Weinkeller
zu vermieten : Waldhorn -
ftratze 8 , parterre .

Ammer
Ein gut möbliertes Zimmer mit

Pension in seinem Hause zu vermieten :
Stesanienstraße 32II ._

Mohn - und Schlafzimmer , gut
möbl ., ohne Vis - a-vis , jahrelang von
Assistenten der Hochschule bewohnt ,
bei ruh . Farn ., an best. Herrn zu ver -
mieten : Bernhardstr . 8 . 3 . St . rechts .

Ein freundliches , leichtheizbares
Zimmer ist an einen ruhigen Herrn
zu vermieten : Nowacks- Anlage 111 .

Zwei bis drei unmöblierte Zim¬
mer, mit Balkon , alles neu herge¬
richtet , sind an einen ruhigen Mieter
auf sofort abzugeben . Näheres
Friedenstraß e 1V , 2. Stock ._

Schön möbliertes Wohn - und Schlaf¬
zimmer in feiner Familie mit oder
ohne Pension für sofort zu vermieten .
Zn erfragen im Kontor des Tagblattes .

Karl -Friedrichstraffe 3V , 2 Tr . ,
ist ein Wohn - und Schlafzimmer , sehr
gut möbliert , sowie einzeln möbliertes
Ammer per sofort zu vermieten .

Unmöbl . Mansardenzimmer ,
geräumig und hell mit Kochofen, an
einzelne Person evll . gegen Hausarb .
zu vermieten : Dorkstr . 13 a , 2. St .

2 —S eleg . möbl , Zimmer , Zen¬
tralheiz . , in fein. Hause d . Südweststdt .
an gediegenen Herrn abzugeb. Offert ,
unt . Nr , 1124 an das Kont d. Tagbl . erb.

In ruhigem Hause sind zwei hübsche,
gut möblierte Zimmer (Wohn - und
Schlafzimmer ) beide mit Aussicht aus
den Sonntagplatz , mit oder ohne
Pension zu vermieten : Friedenstr . 28111 .

Ein großes , gut möbliertes Zim¬
mer, ohne Vis -a -vis , per sofort zu
vermieten : Steinstraße 19 , 1 . Stock.

Lachnerstratze 14, 3 . Stock, ist ein
2senstriges , gut möbliertes Zimmer
mit separ . Eingang sof . zu vermiet .

Ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten : Bahnhofstraße 28, Vor¬
derhaus , 3 . Stock .

Zähringerstraße 11 ist ein großes
Zimmer

mit Küche sofort zu vermieten .

Werderstratze 72 , 2. Stock, ist ein
Mänsardenzimmer , möbliert , sofort
billig zu vermieten .

Adlerstraße 32 ist ein heizb. Zim¬
mer, 2. Stock, sowie 2 Mansarden
sofort oder bis 1 . Nov . zu vermieten .

Werderstraße 77 11 rechts, bei der
Rüppurrerstraße , ist ein gut möbliertes
Zimmer billig zu vermieten .

Bismarckstraße 31 , parterre , sind
zwei gut möblierte Zimmer , Wohn -
und Schlafzimmer , oder geteilt auf
15. November zu

' vermieten .
Kleines , gut möbliertes Zimmer ,

ohne Vis - a-vis , sofort zu vermieten :
Ritterstraße 32, 3 . Stock.

Gut möbl. Zimmer an sol. Frl .
od . Herrn auf 1 . Nov . zu vermieten .
Preis 10 -K . Marienstr . 42, 3 . St .

In guter Familie finden 2 junge
Kaufleute Wohn - und Schlafzimmer
mit Pension (Preis 65 -R ) sofort od .
1 . Nov . ; evtl , auch ein Herr . Näh .
Adlerstraße 35, 2 Treppen .

Gediegenem Herrn od . Dame bie¬
tet sich Gelegenheit , in vornehmem
Hanse bester Stadtlage 2 od. 3 schöne
Zimmer zu ermieten . Reflektanten
wollen Offerten unter Nr . 439 im
Kontor des Tagblattes abgeben .

Sehr schönes Zimmer ,
separater Eingang , in ruhigem Hause,
per 1 . Nov . zu vermieten : Stefanien¬
straße 76 , parterre , nabe am Kaiserplatz.

Z M
'

m» Belklmzimer Z
^ mruh . Lage,ohneVis - a-ois,sowie G

ZrM« . 3m« l,'Lr
^ mieten. Näh . Parkstr. 9,1 . Tr . ^
Freundliches , O i m m H»

gut möbliertes O * ^
sofort zu vermieten . Zu erfragen
Kriegstraße 173 , 3 Treppen .

Ein schönes, gut möbliertes

Zimmer
ist zu vermieten : Gartenstr . 44 , 3 Tr .

Leopoldstraße 20 ,
pari . , ist ein großes , möbl . Zimmer
mit 2 Betten sofort billig zu vermieten .

Wohn - und Schlafzimmer ,
in ruhiger , sonniger Lage am Sonn¬
tagsplatz , vornehm u . geschmackvoll
eingerichtet , ist auf 1 . Nov . bill . zu
vermieten : Friedenstr . 27 , 3 . Stock.

Ein sol . Arbeiter kann sogleich od.
auf 1 . Nov . kost und Wohnung er¬
halten : Waldstrahe 73, 1 . Stock.

Gut möbl . Zimmer , ohne Vis -a-
vis , ist auf sof . od . später zu vermie¬
ten : Kaiser - Allee 1 , 3 . Stock.

Mauration zur Albtalbaju
( beim neuen Bahnhof ) .

Ein schönes Pereinslokal
ist noch einige Abende in der Woche
frei , was empfehlend anzeigt

Frau h . Schneider , Witwe .

» Uoknungen »
- - - ^

Ig . Ehepaar (ohne Kind ) sucht
srdl. 3 Zimmerwohnung mit Küche
u . Zub . , mögt , mit Bad , zum 1 . Jan .
Angebote mit Preisang . unter Nr .
1192 an das Kontor des Tagbl . erb .

ücht einzelner Herr auf 1 . April 1912.
Neu - und Hinterbau ausgeschlossen.
Offerten unter Nr . 1100 an das Konl .
des Tagblattes erbeten.

Eine moderne Wohnung
von 6 bis 7 Zimmern

in freier Lage , mit Gartenan¬
teil und allem Zugehör zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 1133
an das Kontor des Tagblattes
erbeten.

LScken unü Lsksle
Atelier mit 4 Zimmerwohnung ,

gute , freie Lage , von älterem Herrn
sofort oder später zu mieten gesucht.
Gefl . Offerten unter Nr . 1180 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Ammer )

mit 1 großen Schaufenster und anschließendem Zimmer ist Herren¬
straße 9 per sofort oder später zu vermieten .

_ I . Ettlinger L Wormser .
Wohn - und Schlafzimmer ,

k TrL
"

m besucht zum 1 . April eine Herr-
Kreppe , zu vermieten . — schafiliche, moderne Wohnung von 6

bis 7 Zimmern in guter Lage sowie
3 bis 4 Geschäftszimmer in demsel¬
ben Hause . Baldige Angebote nach
Ettlingerstraße 7 , 2 . Stock.

EirieZZiniMrwohmmg
Nähe Kaiserplah , v . pünktl . Mieter aus
1 . April gesucht . Offerten mit An¬
gabe des Mietpreises :c . unt . Nr . 1121
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Ackert Xramer
Kai - I - ^ riecli - lckZli -ake 22

m- -lll

SperialZescliükt kür

Damen u . Kmckerstüle
Wrte, clilce Me kür11 . Hefte ln giMer Siftvlilll.

^ Ml?eü üll kulM - ZM -Verein! . XonnM geökknet von 11 bk 1 W.

Deutschen Unterricht
erteilt fein gebild. Dame (Norddeutsche).
Offenen unter Nr . 1046 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

6 Zimmer-Wohnung
mit kompl. Zubehör in besserem Hause
per 1 . April gesucht . Gefl . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 1181 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Geschäftsfräulein sucht möbliertes
Zimmer , Nähe Mühlburgertor . Off .
unter Nr . 1190 an das Kontor des
Tagblattes erbeten ._ 1 '

Auf Anfang Dezember zwei Zim¬
mer ( Wohn- und Schlafzimmer ) , ev.
unmöbliert , von Diplomingenieur ge¬
sucht. Erwünscht Gas - oder elektrische
Beleuchtung , Zentralheizung , Bade -
benutz., Pension . Off. m . Preisang .
u . Nr . 1178 an d . Kont . d . Tagbl . erb .

Familienpension,
die zwei Fräuleins auch gessllschastl.
Vergnügungen zu bieten vermag , ge¬
sucht. Angebote erbittet I . M ., Pir¬
masens , Bahnhofstratze 27 .

Selbständiges Mädchen mit kleinem
Kind sucht Unterkunft gegen Arbeits¬
leistung . Offerten unter Nr . 1191 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Wore» ii. zekiinileis.
Verloren .

Sonntag abend auf dem Wege vom
Hauptbahnhof nach der Grenaoier -
Kaserne von einem Grenadier ein Por¬
temonnaie mit Inhalt verloren. Ab¬
zugeben 5 . Kompagnie Leib -Gre -
nadier -Regiments Nr . LVS , Gre¬
nadier -Kaserne _̂

Brosche verloren .
Goldene Brosche, bestehend aus 2

alten , goldenen Fünf und einem Zehn¬
markstück in Goldfaffung . Abzugehen'

gegen hohe Belohnung : Kaiserstr . 136
m der Druckerei Bernh . Müller .

Verloren .
Ein Portemonnaies mit 16 In¬

halt wurde auf der Kaiserstraße ,
zwischen Ritter - und Waldstraße , linke
Seite , Dienstag vormittag verloren .
Abzugeben gegen Belohnung im Kontor
des Tagblattes ._

Gefunden
1 seid. Damenschirm . Abzuh . zw . 12
b . 2 Uhr bei Frau Haag . Zirkel 9 , II .

Unterricht , engl . « . franz ., Kon¬
versation u. Grammatik wird gründl.
erteilt v . Dame , welche mehrere Jahre
im Ausland unterrichtete . Seminar
straffe 6 , 4 Tr . , zwischen 3 u . 5 Uhr .

Abiturient eines französisch. Gym¬
nasiums erteilt Nachhilfe im Fran¬
zösischen , beaufsichtigt evtl, die anderen
Arbeiten . Offerten unter Nr . 10 -,2 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Mustklehver,
konservat . ausgebild . , erteilt gründl .
fachgemäßen Unterricht in Klavier ,
Violine , Harmonium . Honorar mo¬
natlich 6 -K . Anmeldungen Hirsch¬
straße 118, 4. Stock.

Wichtig für Hausfrauen und
junge Damen!

Erteile Unterricht im Flicken und
Ausbessern von Wäsche u . Kleidern ,
Slbändern u . Modernisieren v . alten
Kleidern , Anfertigen v . Blusen unü
Röcken, Stopfen und Nähen auf der
Maschine . Eintritt jederzeit .

Ahlandstraße 32. 5 . Stock.
Abendkurse für Dienstmädchen .

Zuschneide- und Nähkurse
beginnen -jeden

Monat aml . u . 16.
(Schülerinnen

arbeiten für sich .)
ckokamm ZVobsr ,
Privat -Zuschneide-

schule ,
llsrronstrsksSZ .
(Best . Referenzen.)
Das . werden eleg .
» . eins . Kostümen .

Jacketts zur tadellosen Anfertigung
angenommen . Schnittmuster werden
verkauft .

Praktische
Damenschneiderei .

Jüngere wie ältere Damen , welche
Luft haben , die prakl . Damen - und
kinderschneiderei gründlich und in
kürzester Zeit zu erlernen , können
sich an einem Kurse beteiligen . Ein¬
tritt jeweils 1 . und 16 . im Monat .
Näheres Ettlingerstraße 43, 4 . Stock.

kklllllt-
Iliiirlelik - Iifttltiit

(Saal im Lause )

«. Volks«,
235 LlliserstraLs 235

(nächst äsr Hauptpost)

klnrel-IInteiTiiilit
Usclnuitlszr - mul übeul Klirre .
6sü . Vnweläunp-sn erbeten .

Wenn 8is
Uilenl

Isxon suk gutsitrsnckö
haltbare

dann banken 8ie

im

Vsi»l8i: l»iIi -8pemI - IK»r
von

KlM . Wlliteml

Lebe Lerrenstr .

5 wertvolle Usllrullgswittel :
ketormdaus -

Mdrsalr-rruebl-Lattve . . . . ?kä. SV ktz
ersetzt oäer ergänzt Loknsulcatkes

MdrsLlr -Lakao . . kkä. NL . 2.— uuä 3.—
wirbt oiebt stopkenä, keine HaalltLt

kruekl-Luilsr . kkä. 90 I>tz.
reine ktlallren -Largarino , bester Lrsatr kür teureLoobdatter

6eb !rg8 -SakvrüookSL . kkä . 35
sehr ball-reich

Kebirgs -üsksrgrisL . kkä. 45
beste Linäernabrung

LLoLorurLa .« « 2 KosTULäLoiir
I>. kksuberi, LttiLorstrassk 122 uuä 87 .

.
U .

.
I»

'

,

LokUi 'ren
iu sosiöuer ^.uswakl M bilÜMtsu kreisen eiupüedlt tz

Linil « Ilvzr
LnKpNlNLSNSll 'SSSV 28

O

in dsKsnnk kvinsisi » stlusIilZk
ernptieblt stets krisch

UonlNkonv »

Jul . läsd «««dkl .
Kaiserstr . 239 Telephon 2378.

- UI lU O -

Neu ausgenommen :

c«cb-6ams;chen
u in allen Farben u
modernste Ausführung

Das Tragen eleganter Ga¬
maschen entspricht nicht nur
der gegenwärtigen Mode ,
sondern sie verbinden auch
Eleganz mit Hygiene .

Hchuh - Haus
Landauer

Raiserstraße f83. Telephon Nr. f588 .

- O rilii -

OssebSktsprinüp :
^ uskübruv » wis ns » ,
Lsbai älno» olilai -ki-ei " .

Iod . ^Idort t,su,
Svkrsnnnki »» » » « IO— IO s ,

/ lnnsliineslellen I Lebsrrstrasse 10 nvä 10 a
ZValäborustrasse 53 (lüolre Darlaoberstr.),
Leubertstrasi-e 2 (L<Re 6vr-vi^str .),

in Kiibldurg klieinstrasse 37,
in Orotringen Lelkerstrasse 33,

smpüeklt sieb rum VIrisvtten , Sleieriieii unä SOgsIn samt!,
^ rtev IVüsobs . 8p»-rialirüt : Usni -Snslsi unä Kus -

llrowpte b-isterunL' . Kokoosnästs Lskanäluns'. Lilli-rs kreise. Ver¬
langen 8ie bitte kreisliste, rlbkolen unä ^ustsllsn äsr ZVLseke bostsnlos .

VukträZe per kostbarte erbeten, körte virä vergütet.
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